
Von unserem Mitarbeiter
Klaus Göckeritz

LILIENTHAL. Der CDU-Ortsverband Falken-
berg hatte eine Brennpunkt-Veranstaltung
zum Thema Straßenbahnlinie 4 angekün-
digt. Am Ende wurde die Diskussion tat-
sächlich hitzig. Die Fraktion der Gegner be-
kräftigte einmal mehr ihre Ablehnung, wäh-
rend die Befürworter große Chancen für
die Gemeinde sehen.

Moderator Kai Westermann hatte sich
vermutlich einen anderen Verlauf vorge-
stellt, als er die rund 70 Zuhörer im rappel-
vollen Konferenzraum des Hotel-Restau-
rants Rohdenburg begrüßte. „Die Entschei-
dung für die Linie 4 ist gefallen – lassen Sie
uns nicht über Grundsätzliches, sondern da-
rüber reden, wie wir gemeinsam das Beste
aus der Situation machen“, hatte der Vorsit-
zende des CDU-Ortsverbands die Richtung
angegeben.

Diesen Hinweis beherzigten mit Volker
Arndt und Lars Jensen zwei Mitarbeiter der
Bremer Straßenbahn AG (BSAG). Die Ver-
kehrsexperten kündigten ein intelligentes
Baustellenmanagement an, das sowohl die
Interessen der Bewohner als auch die der
Kaufleute in den Blick nimmt. Dazu solle der
innerörtliche Verkehr bestmöglich fließen,
und die Geschäfte sollten für den Lieferver-
kehr erreichbar bleiben. Diese Ziele, so be-
tonten Arndt und Jensen, sollen durch
kleine Bauabschnitte und eine kontinuierli-
che Kommunikation erreicht werden. Aus
diesem Grund werde über die jeweilige Bau-
phase umfassend in allen Medien informiert
und ein zentraler Infopunkt in Lilienthal ein-
gerichtet. Die BSAG-Vertreter kündigten
dazu ein rotes Telefon beim bereits ernann-
ten Baustellenmanager Uwe Gerdes an.

Der Bremer CDU-Bürgerschaftsabgeord-
nete und Verkehrsexperte Dieter Focke be-
richtete in Trupermoor von guten Erfahrun-
gen in der Hansestadt. Entsprechende Pro-
jekte in der Hamburger Straße, im Viertel
und in der Wachmannstraße hätten gezeigt,
dass sich Baustellen und kleinteiliger Einzel-

handel vertragen hätten. Der Bau der Stra-
ßenbahn habe nicht zu den von einigen
Kaufleuten befürchteten Pleiten geführt. Im
Gegenteil: „Wir haben gute Erfahrungen ge-
macht, die Ängste haben sich nicht erfüllt“,
so Focke.

Von einer sensiblen und schwierigen Auf-
gabe sprach Axel Miesner. Wichtig sei, dass
alle Beteiligten positiv an das Thema Stra-
ßenbahnbau herangingen, damit alle etwas
davon hätten. Bürger und Kaufleute sollten
die Angebote der BSAG annehmen. Im übri-
gen sei das Linie 4-Projekt immer im Zusam-
menhang mit dem Straßenprojekt zu sehen,
sagte der CDU-Landtagsabgeordnete.

Auf Effekte für die Gemeinde Lilienthal
wies auch Bürgermeister Willy Hollatz hin.
Die Bautätigkeit und die Nachfrage nach
Gewerbeflächen in Moorhausen sei in den
vergangenen Jahren noch nie so hoch wie
jetzt gewesen. Der Verwaltungschef unter-
strich einmal mehr, dass die Gemeinde am
Ende auch vom Bau der Linie 4 profitieren
werde. „Einkaufen, Zentralität und Öffentli-
cher Personennahverkehr gehören zusam-
men“, betonte Hollatz. „Lilienthal wird ge-
winnen.“

Umsatzeinbußen der Lilienthaler Einzel-
händler könne die Wirtschaftsförderung des
Landkreises nicht ausgleichen, stellte Leiter
Siegfried Ziegert in der großen Runde fest.
Finanzielle Mittel stünden für Investitionen
und zur Schaffung von Arbeitsplätzen zur
Verfügung. Gleichwohl könne der Land-
kreis die Geschäftsleute unterstützen. Mög-
lich sei eine Beratung, um in Einzelfällen
nach Lösungen zu suchen.

Die Fraktion der Straßenbahngegner
blieb hart. Die Gegner zweifelten an einem
effizienten Baustellenmanagement, fürchte-
ten eine deutliche Verteuerung des Projekts
durch gestiegene Rohstoffpreise und zogen
dazu die Untersuchungen zum volkwirt-
schaftlichen Nutzen in Zweifel. Kaufleute
forderten einen finanziellen Ausgleich bei
befürchteten Umsatzeinbußen von bis zu 60
Prozent, um die Bauphase zu überstehen.
Die Gegner wollten den Verzicht auf die

Bahn und den Einsatz von umweltfreundli-
chen Bussen. Einzelne bezweifelten, dass
der Bau der Bahn genehmigt wird. Der hier-
für erforderliche Planfestellungsbeschluss
ist in ihren Augen kein Selbstgänger.

Ein Thema – zwei Positionen
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Auf dem Podium in Trupermoor saßen unter anderem Vertreter der Bremer Straßenbahn AG,
der Osterholzer Wirtschaftsförderung und der Bremischen Bürgerschaft.  KLG

Das Interesse am Thema Linie 4 ist nach wie vor beträchtlich. Rund 70 Zuhörer verfolgten die Diskussion.  KLG·FOTOS: KLAUS GÖCKERITZ
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